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Keine Zeitung nächste Woche.
Es »st Sine bei den HrrauSgebri u hiesiger

Zeilungen,,wische» de» Feierlage» keine Zei-
tung ersitieinen zu laße», und wir wollen
uns auch, als " neue Hände am Blasbalg,"
in diese adeplirte Regel fugen, nnd den "Le-
cha Pairiot" nächste Woche ruhen laßen.?
Wi? i vfen unsere Leser werde» »ns deswe-
gen enischuldiqen, denn wir möchten auch
gerne nnsere "Tnrkens," "MinzveiS" nnd
andere kleine Raritäten, mit Rnhe genießen.
Rachber wollen wir wieder frisch an die Ar-
beit gel en.

Das lalir 1818.
Zum Eintritt in das lakr 1848 gratuli-

reu wir die Leier d»S Palrioleu" auf
das berzlichste, Uild hoffen daß dasselde ein

gnadenreiches fnr Alle werden möchte?j>,!
daß unser ginzes Land mit »nd lieber»
fluß nbersitiiitlet werde», und bis ans E»de
der Zeit der Sitz der Freiheit und der Schutz'
ort d«r Unlerdrnckitii bleiben möze.

>ri?"Allen unser» vtrehrlia>eii Lesern wün-
sche» wir recht sroke u»d vergiiiigte

Militariselic Tapferkeit.
Der militärische "ArgnS" von E.i-'

sion, hat den hiesigen neutralen "Re-
gister" zn einem "ehrbar.'n" Zweikampf auf- i
gefordert?anfder N. Jersey Seite stattzufin-
den?Biichwcitzeiikuche» sollen aIS Schul;
planen gebraucht werden, und .Herringe aIS
Heilmittel. Krantköpse drei CentS das
Stück, trotz einer Rarität !

Die Lewisiann Bank.
Diese Anstalt soll vor einigen Tage» ihren

Meist ausgegeben haben ?Sie soll am KrebS
gestorben sein. Ihre AdministralorS werden
koffenllich die Angelegenheilen der Verstor-
bene» inS Reine bringen, »nd alle ihre "wir
versprechen zu lezablen," einlöse» könne».?
Die Norlhnniberland Bank soll anch gefähr-
lich krank sein, und Symptome des Totes
zeigen.

Wahl für eine» M.'yor wurde'
am Nile» Dieses »i der Stadt Bostongehal
ten, lind fiel z» Gunsten der Whigs aus Wik
folg» :

losiah Onincy, jr Wbig, 4 7l»!Z
IL»i. Parker, »nabhäng. Whig, 1.454
Ebas G. Goodrich, Loko, I l>7!i
N <Z. Biillo», )tälive, tili!»

Tkeil des Volks in jenem Slaale dazu ein-

versteifn wird, es um seine allerlicilig-
stcu Rechte betrogen wird.

Die große Glocke in Montreal, welche von
England nach »Kanada gebracht wnrde, wiegl

de, oder Mund, ist " Hnß 7 Zoll, an der
Schüller 4 Fuß 8 Zoll, die Höhe hiS an die
Schüller 5 Fnß l l Zoll, u. am dickste» Theil
ist sie 8 Zoll dick

ES mag fnr Manche von Intereße sein,
in Betreff der großen Glocken vo» Europa-
die von Rußland ausgenommen :

Montreal 8 Fnß 7 Zoll IBZ Tonen.
Paris 8 " U! " l-'t "

Bork 5, " 2 " II "

Me.leln 7 " !» " 9 "

El'»» 7 " ti " 8 "

Orford 7 » 2 " 8 "

Lincoln <i ><> " 5i "

Gkeni Ii " l«> " 5 "

St. Panls ti 9 " 5 "

Man s>l'ätzt daß sich gegenwärtig 51N1>,-
s»)s>,lllX) in baarer Mnnze in diesem Lande
befinden. DieS mag wobl so sei», aber wir
w ssen daß sich nnr verdollt wtiiig in unseren
Taschen befindet.

In Georgien und Süd - iZarolina tragen

die Birnen und Aepselbänme znm zweiten
Male in diesem lahe, und in dem <Narien
von Dr. Aitch, in Snd - Carolina, sind die
Kirschen anfden Bäumen beinahe reif tieS
ist ebenfalls das zwei'emal daß sie Frucht iu
diesem Jahre hervorbrachte».

Weizen »nd Flauer wird von Baltimore
nach Da> ville, Pen»sy>v , ve,schifft, weil ter

Markt dort beßer ist als in de» großen iZi
tieS.

Sch » e e.?Der Erie Adverteiser vom 8.
Dieses sagt : Wir rrbielle» in der Sam
stag Nachl und Souulag einen Schnee von
ungefähr sechs Zoll hoch.?Einige Schlinen
ließe» sich sehe», aber eine warme Sonne u
Südwind haben die Straßen bald wieder
davon gesäubert

In der vorigen Woche des Abends ver-
ließen !i Männer, welche lZoiirtgeschäfte hat-
ten, die Stadl s?rwigsbnrg fnr PotiSville,
und aIS sie de» «Kanal bri den 5 Schließen
e> reichikn geriethen sie »>ir einander in Streit
Zwei derselben wurden an demselbrn ?lbend
in dieser Stadt geseben, allein von dem Drit-
ten Halle man keine Auskunft bis am Donner,
stag leine Leiche in dem (Kanal nicht weit von
Lewis' Schleuß? gesunden wurde. Der Name
des erirnnkenen ManneS ist James Ruffel -

Es wird geglaubt daß er gewaltsam zu sei
nem Tode kam.-(Presse.

Der Richter Jeffries war einst nnzlifrie
den mit einem Zengen, der einen langen Bart
hatte, »nd sagte zu ihm, wenn sein Gew ffe»
eben so weit reichte als sein Bart, so wäre
es weit genug. Der Man» anlworlele:
Milord, wenn Sie Gewisse» nach laiigen
Barten messen, sv hiben Sie gar keines

ZI » ch g u t.?Mein Vater ist reicher als
der deinige, sagte neulich ein Knabe zu seine»
Kameraden.

Wie weißt d» das ? antwortete dieser.
Weil mein Vater sagt, dag der deinige für

alles bezahlt, was er kinft, wäbrend mein
Vater Niemand eiwaS bezahlt, sondern das
Meld dehält, um Note» damit zu schäven.

Mittheilung vom "alten Scharf-
schntz" können w r nicht anf»e>',nen.

An Prediger und Friedensrichter.
"Warnm hast O» nicht meine Meikeira-

lhung l» Deine Zeilniig eingernckt ?" fragte
unS vor rinigee Zeit ein lebkafrer, junger
Mann, welcher sich in dem Ebeneye gefangen
karte. Wir antworlelrn ikin, daß unS Nie-
mand von dieser wichtigen, ans das Wohl

5 nnv Wehe nngeboruer Geschlechler Einfliiß
> liabende» Begebeiibeit i» Keiinluiß gesetzt
! i'abe "Well, aber ich halte Deine Zeitung,
i bezahlte e>u halbes Jahr voraus u»d der
Prediger, welcher micl, covulirte, wußle Die-
ses, denn ich erzäblte es ikin und gab ikm

! ein zwei und einen kalben Tkaler Goldsti'ck
dafnr, daker ich nainrlicli erwarlete, meine

! Verkeiralkung in Deiner Zeilung angezeigt
! zn finden."
l Gcivöknlich werden die Drucker beschuldigt,

wenn sie nicht jede Hochzeit, Todesfall oder
andere Ereignisse und Zufälle, die im Caiinly
vorfalle», anzeigen. Aber kein vernnnfliger
Man wird von uns erwarlen, daß wir solche
Nachrichlen aus bloßes Hörensageu minkeilen

j sollen. Da aber bei allen solchen Begebenkei-
len das Publikum im Allgemeine» inlereßirt

! ist, so ersuchen wir achlungSvoll die verschie«
! denen Prediger und Friedensrichter im
Tannin, an uns so schnell wie möglich alle
traniingkn, TodeSfille »nd andere Angele- '
qenheile», welche z» ihrer Kenntniß konuncn

' »nd im Interesse des Pnbliknms sind, ge-
lange» z» lasse». ?sSt.d. Volks. !

Folgende Beschlüsse wurden von Ioh» L
! Zalhou» ini Ver. Slaale» Senat angeboten :

Beschlossen, daß Merico zn erobern nnd
l zu behalten, entweder aIS Provinz oder dnrch

, den eingestantenen Zweck deS Krieges ist,
! entgegen der sestgestellre» Poliiik des Gon
! vernemenls, im Slreit mit dessen Skaracter
! nnd Geiste, nnd, daß dieser Schrill am Ende
alle unsre freien und volkSthüinlichen Insti-

j lutionen über den Hausen werfen müsse.
Beschlossen, daß keine volilischen Maßre- !

geln zur Verfolgung des Krieges ang.'nomen >
werden mögen, welche zn so veederblichen !

j traurigen Folgen fuhren kcnnle».

einige» Tage» wurde» in der '
j Stadt Nc»-?)erk »brr sN,li<)l) Büschel Wei- j

! ze» für de» eiigläud'sche» Markt aufgekauft. !

VertDeirntlict:
Am lehte» Sounlag, durch de» Ebriv

' Herr» Zeller, Herr W i ll i a m G r » b e r,
vo» S»d - Wheikhall, mil Miß Lydia

Herrn Merman, Herr HenryEr dma n,
von Ober-Sancon, mil Miß Elisabeth
Schein« e r, vo» Nieder-Saiico».

H A Bomberger, B. F. F ack e » l h a 11,
Esg mit Miß C a t h. Dennis, beide
von der Stadt Easton.

s Am LOsten Nov., durch Denselben, Herr
Wm F Ritter, vo» Bethlehem, mit

! Miß DiaiiaSicgfried, vsn Beihle-
hem.

St^arb.
! Ain letzten Freilag, in dieser Stadt, an
einem Fieber, A d e l > a, Tochler des Herrn

5 ten, sondern von allen die sie kannten. Ikr
frnkes Scheinen fällt anf die Znrnckgelasse-
nen fllnver, aber mögen Alle bei diesem nn-

. l>eit Trost finde» : " GOtt t!'»t, ist
wohl gelkan."?Sie ist uns nicht auf inier

einrissen ; »ein, einst werden wir sie wieder

bei welclier Melegeiikeil der Ekriv. Hr. Dubs
eine lrostvolle Rede hielt.

Am Montag de» I3le» Dieses, in Easton,
Fra» Fance 6 Brown, MiNtcr von
Alerander E. Brown, Esq , im 79 Jahre.

Schätzbares Eigenthum
ans öffentlicher Vendn zn verkaufen.

Zufolge des letzlen Willens u»d Testa-
menls deS verstorbenen M a r t i n L a z a-
r u s, letzthin vo» Salzburg Tannschip, Le-
cha Eannly, soll am Freiiaq den l4le» lan-
nar, 1848. nm I Ul'r Nachmiltags, auf dem
Platze selbst, öffentlich vcrkausl werde» :

' Schätzbares liegendes Verniögen,
No. I?Bestehend ans einer herrlichen

Banerci, gelegen in iv, Le-
cha iZannl», niigefäkr von Allen-
taun, gränzend an die kleine Lecha, ein nie-
fehlender Sirokm, enthaltend 9>! Acker vom
besten Bauland, tkeils davon ist Schwamm,

i und 1(1 Acker Holzlaud. mehr oder weniger,
gränMS an Land von David Kemmerer,

Ioh» Reinhard und'anvere.-
Darauf befindet sich ein

gntes Wohnhaus, theils von
und theils von Block

mit einer niefehlendenOnel-
le im .neller, eine große Schweizer Scheuer,
nebst andere Anssengebäude. anch ist ein guter
Obstgaiteu darauf Es befindet sich eben-
falls eine Forge darauf, mit niefehlender
Wassergewalt von 8 Fuß Fall, hinlänglich
uni irgend ein ähnliches Werk zu treiben
Eine große Qnainiiät Eisenerz befindet sich
auf dem Lande.

No. 2?Ein Strich Holzland,

weniger, gränzend an L-ind von Geo. Blank,
j Heury Egner, John Schneider und andere,
welches in zwei St.icke verkauft werden wird,
um e« den Käufer schicklich zu machen

Die Beding,lngen am BerkaufStage und
Aufwartung von

Jacob Sterner, ? .
Stephen Knchel.

Sollte obiges Eigenthum nicht verkauft
werden, so wird es auf ein Jahr verrenket,
und Besitz davon bis den Ale» nächsten Ajiril
gegeben werden.
teekiNker 9V n?4m

Marktpreise.
Artickel: ! per Allent. Easton.

Flauer . . »(i 2 ,

Weizen . . Busch,l! I i li.'»
Roggen . . i I0) (> 95,

! Welschkorn . > vi sti«
Hafer ... ! 41 ! »7
Buchweizen . i i 5,0 5,0

Flachssaamen j I l '.'o
Kleesaamcn . j 450 4VO
Tiniothysaamen ü Oi> 2 lX)

Grundbeeren '>'7
..

.
! 4-'» 45

! Billler . . Pfund >8 17
Unschlitt .

. ! > 8
.Wach- . .

25. ! 25

Schmalz . . , i >2 8
j Schinkenfleisch !
Seitenstücke .

! 9
Werken-Garn > 8 V
Eier ... Lutz. >8 > I<»
Rogge.i-Whisky G-il. 25, > »l,

Aepfel-Whisk»
Leinöhl .

.

8i
Hickory-Hot,. Klafter 4 s<) 45"

Eichen-Holz .
Steinkohlen. Tonn, » W 400
Gips ... j -» <»> j

!
"

t NU: T>ttieN'lls.>.»ttc» 2 vr>, Br.inntcwcin ZV i
G?VS 5> so ! flauer d.>s Barrel 7 vl>.

Ucbersicht der Mnllte.
InPhilad e l p i a.

S a a »i e n.?Kleesaame» bring« ?4 25
bis »4 37 und Flachssaamcn »l 45.

Flaneru. Me kl.?Flauer bringt «6 511
bis l>2 ; Roggeumehl 25 und Welsch'
kornmehl 12 bis KZ 2,.

LA e t r a i d e?Waize» bringt 1 43 die
l 48Ets. ; Welschkor» Stt iZts ;u»dßoggen
bringt 95 Cents ; Hafer verkaufte an 42.

Viehmark t. ? Das.Hundert Psnnt
! RindSfleisch bringt VNO bis ««50; Kühe
mit Kälber brachten >8 bis 85 Thaler.-
Schweinefleisch ti 5,0 bis »7 25

Watstngcrtchts Verkauf.
Zufolge eines Befehls aus dem Waifenge

riclit von Lecha Eaninn, soll am F r e i t a g
> den 7lcn Januar, >B4B, um I<) Uhr Vormlt-

kags, auf dem Platze selbst, öffeinlich ver-
kauft werde» :

Drei Striche Land,
mildem Zugehör, gelegen i» Nord Wlicilhall
Taunschip, Lecha Eaunlv. DaS erste Sluck

, gränzend au Land von Thomas Kitzinger,
Daniel Schiieck, Jonathan Schneck und an-

' dere, eiillmüend 95 Acker und t>l) Ruthe». ?

i Darauf befindet sich ci»
cnistockiges lreinernes Hans,

> grosze Scheuer,
Slein und theils Främ, ein

Waschkaus nud andere Anssengebäude, eine
Svringe mir gutem Wasser ist nabe der Tkn-
re, ein Obstgarleu befiidet sich auch darauf.
Davon sind nngefäkr 2N Sicker gnteS Hol;, ti
.'lckir sind Scliwamm, nnd das übrige ist

, Bauland in gutem Cnllur-Znstandc.
Der zweite Strich gränzet an Land von

Jacob ("angrwer, Daniel Sclineck »nd ande-
re, einhaltend 9 Sicker und 112 Rntben, ge-

j naiilS Maas, und sind in gutein Baustande.

andere, enlballeud Mj Flcker genaues Maas
ti'kils ist Holz und tdeils angebautes Land
Es ist das binierlassene !!jermvqrn des

veistorbencu Daniel Scheirer, letztlnu
von besagtem Tauuschip,

Die Bedingungen am nnd
, Zlnswarluug von

lobiiStbeirer,
V>e»rn.Bockel,
Icicol' X)enftngcr,

Guardians der mindesiabrigen Kinder des
besaqten Verstorbenen.

December lii. nq?m

Wohnhaus und Lotte
auf öffentlicher Vmdu ;ii ve.k^nfeii.

llm Samstag den I steu Januar 1848, um
1 Übr Nachmittags, soll auf dem Sigentluim

! selbst, öffiiillichverkauft werde» :

Eitle schätzbare Lorce Land,
geleqen in dem Städtchen Neu Teras, Nie-
der Macnngie Tannschip, Lecha Sauniv, ent>
ballend einen viertel Acker. Daiauf befin-
det sich ein ganz neues

Fram-Wohnhails, zwei Stock
hoch,

andere Zliissengebände. Das
Hans ist ans die beste Manier gebant und
bat eine vorzügliche Lage. Die Bedinqun-
qen sollen sekr annehmbar fnr den Käufer
gestellt werden.

Zur nämlichen Zeit: Ein vorzügliches
graues Familien Hferd, ein 2 Gäulswagen
mit Springs, ein 1 MinlSwagrn, ein neuer
lagdschlilten und Bellenstrang, ein Sattel,

. Zaum nnd Sprungriemen, »c.
Die Bedingungen am Verkanfstaqe nnd

, Aufwartung von
J.irob Michael.

Deeember 2N. »Im

Kirch-Etuweihung.
Am Isten und 2ten Sbristaa soll die neuer-

baute gemeinschaftliche Kirche im östlichen
Ibeil von Heidelberg Tannschip, Lecha Eo.,
auf eine feierliche Weise eingeweibt werden,
wobei mebre fremde Prediger gegenwärrrq
sein werden. Die Nachbarn und das Publi-
kum überkanpl sind höflichst »kkgrkaden bei-
zuwohnen.

Ss wird nicht erlaub» starkes Getränk da. j
selbst zu verkaufen.

Jacob Remely, lokn Fenstermacher,
Daniel Ritter, I F. hailer,

Baumrist»?, j
re7?7>,ber Z5«. I«

Vüchcr! Bücher!

In der Melitann.
m.icl'en dem Publikum be-

kannt, d.iß sie an ihrem alten Stand, in
Ailenlann, einen grossen Borralh Bücher er,
Hilten so wie alle andere zn diesem
Gesch.isl liehörende Ariickel, zn hcrabgesetzken
Preiien zu>!, Verkauf auf Hind zu hallen ge-
denke». Ihre Aneiwakl besieht uiiler ander»
aus folgenden Artikeln, nemlich:
leipziger Suarto Blbclu mit

1000 Abbildungeu,
Folio Äaiilcr, Tccav nnd kleinere ?'i
belli, nnd .Hofackers
Prediql Bnch, loh. Arndts Watn es
Ehristenlb ini.

Fer?s Ekristl Märtertkum-Bucks Theo
logisches Wörlerbnch-StaikS Zollikoff,rS,
Sct'niolkenS nuv Hil'ermanS er,
G schict te tes Jüdischen Krieges, oder vom
Uuterqang des Indischeu VolkcS und seiner
nauptsttftt Jernsilem, Gespräch der w.in-
dklnden Seele mit Adam,Noah und Simeon
iZleophas, DaS kleine Davidftie Ps.illerspiel,
BiinyonS Heiliger Krieg, oder ein Gemälde
des menschlichen HerzenS, Grnieinschafiliche,
Lntkerische nnd andere Gesangbücher, Eme
große Beesl iedenheit Testamente, Sitiep
pirdS Schmaler Weg znm Leben, Der H m-
mel aus Eldrn oder zur Gluckseligkeit, Fisch-
ers Lebr - nnd Trostjchnle. Ekristliche Kir-
chen Geschi.t?le für Schulen und Familien,
Zweimkil zwei nnd fünfzig Biblische Geschich
ten fnr Schulen und Familien, Biblische

Poesie» für Kinder, Hübners Biblische Hist
orien ans dem Alten nnd Nnien Testament,
Lnlherische und Reformirle ZatechismuS,
Psalter von allen Preisen, Webers
»nd Schmauks Si»gu?te» - Bücher, We
bers, Kunst und andere Wörterbücher der
Sttglischen nnd Deutschen Sprache, Ebreu

Frieds und RaddcS Amerikanischer Dollmet-
! er, Dr. Winters Pferde - Arzt mit vielen
! Holzschnitleii versehen, Geschichte Napvle-
lons, in zwei Bäiiden.Allgemeincs Viel>-Arz-
»eibulli, oder Unterricht für den Landmaiin,
'Wörterbuch der Deutsche» Sprache, von
Theoder Heinsius, in 5 Ociav Räuden, Bln
»lenkörl'chen von August von Koyebue, in
drei Bänden, Schillers sämtliche Werke 18
Bände», LebenS Beschreibung des General
Waschinglo», mil me»k>v»rdigen Anekdote»
begleitet, Deuische und Englische Fertige
Rechner, Das erste nnd zweile Verhör von
John Fries, welclier in den Jahren 1799
nnd IBl>O wegen Hochverrat' angeklagt war,
Boüständige Erklärung des EalendkiS mite!
ein faßlichen Unierricht »der die Sonne und
der sich um sie bewegenden Planeten, Der
Lustige Tanger, ei,«haltend eine Auswahl
der n uesten Lieder, Nenjahrfvrüche, Anekdo
ten, ?c< Deutsches Rechenbuch, u. s. w. u s-
w.

ferner ?ZllleArten Blünk
büekev: Als Tage-
biicher, Resetenbücher, ic. aller Arten. Kurz,
alle Arten Schreib-Biicher, znm Schul »ud
andern Gebrauch.

All«? Sorte,« Papier : Wir Brief,
Schreib, Post, Wand und Pick-Papier, so
wie auch Rechner-Tafel», Tinte, Federn,
Sand, nnd überhanpt alle in dieses Fach
einschlagende Ariikel, zu umständlich alle hier
aninfnkre».

Gron NNO Keiper.
Allknlatin, Dec. '2N. bv

Auditors Anzeige.
In dem Waisengerichr von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von Solo-
mon Groß, Ereculor des verstorbene»
Jacob Stetller, letzthin von der Stadt Al-
lentann, Lecha Cannty,

Und nun, Deremb 9, 1817, ernannte die
Eourt George Rboads, Jacob Hart u lokn
Eckert, oder e nige zwei von ihnen, um be-
sagte Rlchnnng zn übersehe», überzusetleln,
Bertbeilunq dem Willen des Verstorbenen

'gemäß zu machen, und der nächste» Waiscn-
court Bericht davon zu erstatten.

Ans de» Urkunden
BezeugtS,

! I. D. Schr.
Obenbenamte Zlnditorr» wer-

den sich zum Endzweck ihrer Bestimmung ein>
> finden. QM Monrag, den Xlten lannar, 1848,
nm 1 Uhr Nachmittags, am H.inse von G
H a b e r a ck e r, in der Stadt Allentann,
allwo sitl» alle inrereßirten Personen einfinden
mögen, wenn sie /s für schicklich halten.

December 2V. nq!Zm

B r i e fi i ft e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

n letzter Woche in dem Allentann Postamt
liegen geblieben sind

Job» Adams, Christian Boyer oder Er-
ben, Michael Barret, Mary A. Boas, W
H Berndt, Miß Bright, Sarah Llater, lo-
fepk Groß, Wni Hohle, Edw Hklman,"E
Allein, Edw. Knanß, Marv Knanst, Sarah
Lelir, M Mesemer, E. Nenhard, Daniel
RhoadS, Owen Schreiber, Benj. ScliiUer,
Henry Witty, Nathaniel Aost.

E. N. Nenhard, P.M.
December AI. Im

Etl! Lehrj ung e.
Ein Lehrjunge, zwischen 18bis IS Jahren

alt, und mit moralischem Skarakter, wird
verlangt zur Erlernung des Wagner - Hand«
werks in Sud-Wkeitkall Taunschip Ein
solcher wird eine gute Stelle finden wenn »r
sich baldigst meldet bei

! F'knm Strz»? fun.
D>t?Mkr SO. v

Docror Swayne's
Zusainniengesetzldr Wilc'krMn»

Syrup.
Swavue?Lieber Herr: Für da<

des Publikums fnhlk ich wich
verpflichtet von der grvßcn Kur z» »eigen,
welche Ihr zusamniengesehter Wildkirfcher,
Svrup an mir dewirkie. Ich fühle meiner«

! seitS als ob Jedermann es Wiste« sollte. Ich
>v,rr dehasiel mit einem heftiqen Husten,

i Blntfpeien, Nachtschweiß, Heiserkeit und

! ineine Stimme jzengle von eine« beunruh»
I qenden Zustand der Kranki rit; mein Appetit
ivar fort und meine Kräfie rvaren so ge-

! schwiindkn, dast meine Fieunde und mein
> ?lrzt glaubte» lch könnte nur wenige Ta.,e
überleben Meine Schwester, die am Änqst-
lichsten »m midi besorgt war, machte liberal«

. Nachfrage wo sie am Wal rscheinlict sten die
gewisteste Hülfe erhalten könnte Man sagle

! ikr wenn Dr. G>v'yne's znsammengesehter
Wiloki! scheu Sveuv nicht helfen würde, mein
Leben hoffnungslos sei. Ihre Meoizin wurde
so.,<eich augesch, jfrund die erste Bottel ver«
schaffie Linreruiig und bei der Zeit als ich
mir der se>l>st>n Botiel angefangen, haue

i micti der Husten verlaßen nnd meine Kräfte
wäre» viel vnleßert Ich ward kurzum wie-

der qauz heigl stellt lind di» gegenwärtig so
gesnn? als ich zu sei» wünsche ; und i.t, »abe
gnlc Urs.rcl'e zn glauben dag der Gebrauch

> Ihrer Medizin mich von einem frühzeitigen
j Ärabe erretlele Es soll Mir Vergnngen

i einige fernere Auskunft betreff mei-
»es ZailS zu g den.?Der I 'ricze, mit Ach«

! lling, I. M Reeses.
S 8 Ehester SlraSe, iwischen Rare und

Aiiie, Ph>ladel.
Obige Medizin ist in dem Buchstohr

von Groß und Keiper, in der Stadt Allen«
taun z» erhalten.

Hollo! Hello
Rechts um kebrt Euch?den Schna-

bel nach Mentailn gericht!
Am Samstig den gien lanuar, soll ein

Scheibenschießen stallst iden in Allentaim, am
Hanse von William O e r r, auf UX) Schriti
angelegt, unv VV schritt ans freier Hand,
für so viel Geld als die Schützen einig wer-
den und ausstießen können. Jede Kugel
wird vom Eentrum derselben gemessen. Alle
Schutze» in und ans der Nachbarschaft, flnd
eingeladen beizuwohnen, besonders die von
Nortlmmpron, Berks und Schuvlkill; die
Lechaer haben eine neue Maschine erfunden
um Schnäbel zu wetzen, die sich in den Hän-
gen der Allentauner befindet Wer also sei-
nen Schnabel derb gewetzt haben will, der
finde stch ein.

Nun Ihr Schützen kommt herbei,
i Mitgute» Büchsen, reinem Pulver » Blei;
! Der Strouß und Keiper und der Moll,
i Laden wieder ihre Büchsen voll.

Auch Peter, Tleckel, Fisrnhard u. Gange»
wer.

Sind noch einmal bereit mit sauberm Ge-
wehr ;

! Und Bernhard, Kern, Uehrrroik und Blank,
! Hier ist Gelegenheit für Euch gegen dir aiiS

freier Hand.
OSmau, Zöllner, M'Hose u. Farge.Ham-

mer,
Nu» laßt es blitzen als wie das Donner,
Heger Eure Knalleisen recht gut aus.
Sonst mußt Ihr marschiren leer nach Hans.

Wendling, Breil u. Floans von Alt Berks»
Jetzt kommt herbei mit Allen ans Eurem

Bezirks,
Nur nimmt Obacht : Wer nicht aufs Cen-

trum schießt,
Lem singe» wir das Lietchen : Brüder Ihr

habt eingebüßt.
Ioh» Moll, Reuben Strauß,
S Bernhard, Daniel Keiper,
S- Härdner, I. Zatzinczer,
E. Neuhard, I. Äleckner.

i December 2». »qlm

Nachricht
wlrd hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-
nen als Erecntoren von der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen Martin L a z a-
r u S, letzthin von Salzburg Tsp

, Lecha Eo.,
ernannt worden sl»d ?Alle diejenigen da.
her, welche noch rechtmäßige Forderungen
an besagte Hinterlassenschaft haben, sind er»

sucht solche wohlbestätigt innerkalb tt Wo-
ct'en bei den Unterschriebenen einzuhändigen ;

Und diejenigen die noch an dieselbe schttlden,
werden >,ebelen ihre Rnckstände innerhalb be-
sagter Zeit auch abzutragen.

Jacob Stcrner, N> Macimg.
Stephen Küchel, Salzburg

December 2>.
'

?qSin

Äch tun g!
Maczlnqie Artilleristen!

I Ihr habt Euch in voller Uniform
K zur Parade zur versammeln, Gam-

stags den lsten Jannnr, 1848, um
1 Ulir Nachmittags, am Hause vo»
Ia c o b F i sch e r, in Trerlers-
taun. Puuktlichr Bciwoknung wird

V» erwartet. AufBefedl von
Daniel Bastian, Capt.

N B. Solche die wünschen Mitglieder zuwerden, belieben sich auch einjufinden.
December!K>. nqlm

Der Poftretten
Der Unterzeichnete welcher die Zeitungen

nac«, Macungie nnd Langschwaw lräg«, gibt
hierdurch Nachricht, daß am lsten December
»vieder ein Jahr Postgrld verfallen war.»»
Alle diezenigen, welche noch im Ruckstande
sind, werden ersucht, dasselbe entweder an
ihn oder an die Packkalter einzuhändigen.

Andreas Neumcyer.
December 20. ?gm

Jvhn Incob Na,?back S
Betrachtungen über das Leiden Ehrifti,

soeben erhalten und zu verkaufen an dein
Bnchstobr von G r o st », K e i p e r.'

-ArbeA
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckerei zu den Preisen, u.
auf die kurvest, Anzeige veerkchtet^


